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-

Zeit gibt es in einigen europäischen Ländern 
jedoch den Trend zu weiterem Wachstum. 

-

Möbeln, Fenstern oder Türen.
Zur Verringerung des Brandrisikos können 

(HWS) werden aktuell vor allem Phosphor-
basierte FSM eingesetzt. Phosphor unter-
liegt jedoch einer gravierenden Verknap-
pung und wird v. a. als Dünger eingesetzt. 
Um Phosphor im Flammschutzbereich ein-

wirkender Mehrkomponentensysteme, wie 

als vielversprechend betrachtet. Dabei wird 

-

Abfallprodukte.
Ziel des Projektes war die Entwicklung 

-
-

however, there has been a trend towards 
further growth in some European countries. 

among other things.
Fire-retardants (FR) can make an important 

FR are applied to wood and wood-based 
materials. Phosphorus, however, is subject 

systems, such as phosphorus/nitrogen (P-N) 
compounds, is deemed promising. Thereby, 

products or organic waste.

materials.

-
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Die untersuchten FSM waren Ammonium-
polyphosphat ohne (APP) und mit Melamin 
(APP-MF), Melaminpolyphosphat (MPP), Gu-
anidinphosphat (GP) sowie die am IHD ent-
wickelten Stärkephosphatcarbamate (WSPC, 
LSPC). Diese enthalten zusätzlich zum che-
misch an das Stärkemolekül gebundenen, 

kam roter Phosphor (RP) als „klassisches“ an-
organisches P-FSM zum Einsatz. Tab. 1 liefert 
einen Überblick über das Verhältnis und den 
Anteil von P und N in den FSM sowie im mit 

im Blender mit unterschiedlichen Klebstof-
fen (MUF, PF und MDI) und den unterschied-
lichen FSM-Typen sowie -Anteilen gemischt. 

-
den mechanisch-physikalischen sowie brand-
schutzrelevanten Prüfungen unterzogen. Für 

PP

polyphosphate without (APP) and 
with melamine (APP-MF), melamine 
polyphosphate (MPP), guanidine phosphate 
(GP) as well as the starch phosphate 
carbamates (WSPC, LSPC) developed at 

molecule. Moreover, red phosphorus (RP) as 
“classical” inorganic P-FR came to be used. 

the shares of P and N in the FR as well as in 

were mixed in a blender (dry-blending) 
with various glues (MUF, PF and MDI) and 

subjected to mechanical-physical as well 
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letztere wurde das Cone-Kalori meter ge-

chemisch analysiert. So zeigt Tab. 1, wie sich 
-

ten Fasern darstellt. Zum anderen erfolgten 
-

gravimetrischer Analyse (TGA).
Basierend auf den Ergebnissen der Blender-Be-
leimung erfolgte die Auswahl von FSM für die 
Nutzung bei der industrieüblichen Blowline-
Beleimung. Neben der Blowline wurden noch 

FSM während des Zerfaserungsprozesses un-
tersucht. In der abschließenden Versuchsreihe 

LSPC in Verbindung mit eMDI MDF-Proben für 
die Durchführung eines SBI-Tests hergestellt.

RG SS

-
schiede im thermischen Zersetzungsver-
halten der mit FSM behandelten Fasern im 

zudem einen starken Zusammenhang zwi-
schen den durch Cone-Kalorimetrie und TGA 

 
-

Möglichkeit, bereits in einem frühen Stadium 

In Abhängigkeit von den eingesetzten Kleb-

sich das Brandverhalten. Da Melamin eine 
organische N-Verbindung ist, zeigte MUF im 
Vergleich zu MDI und PF eine verringerte 
Wärmefreisetzung. Bei den FSM wirkte sich 

-

performed by using the cone calorimeter. 
Apart from property tests on the MDF, the 

for one thing. Tab. 1 shows how the P-N 
agent complex represents itself in the 

thermogravimetric analysis (TGA).
Based on these results, the FR were selected 
for use in industrially common blowline-
blending. Apart from the blowline, three 

In the concluding test series, MDF samples 

an SBI test.

R S S

treated with FR in comparison with untreated 

samples determined by cone calorimetry 
and TGA. This opens up the possibility to 

wood-based materials at an early stage of FR 
development already using TGA.

depending on the glues, types and 

an organic N compound, MUF showed lower 
heat release compared to MDI and PF. In the 
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den anderen FSM war dies erst mit einem 

Weiterhin konnte nachgewiesen werden, 
dass die Zugabestelle für FSM während 

-
gabe auf die Hackschnitzel im Kocher einen 

den Mahlscheiben, im Sammelkanal) zu signi-

ähnlich wie nach Zugabe in der Blowline 
(Abb. 1).
Mit der abschließenden SBI-Prüfung zeigte 

einen gegenüber kommerziellen Produkten 
deutlich geringen P-Anteil aufweisen, schwer-

-
satz im Innenbereich herstellen lassen. 

glues. In the other FR, this became possible 

Furthermore, it could be shown that the 

blowline (Fig. 1).

retardant MDF for general use in interior 
design can be produced from FR, which is 

lower P content compared to commercial 
products. 

               
        

                 
           


